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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 30 . April.

Die Bauernunruhen in Rumänien haben ihren Ab¬
schluß gefunden . Es dürfte im Lande einen guten Ein¬
druck machen und viel zur Beruhigung der Stimmung
beitragen , daß die Behörden den größten Theil der Ver¬
hafteten alsbald wieder freigelassen haben und sich an die
notorischen Aufwiegler halten, denen allerdings und von
Rechtswegen— denn sie haben das vergossene Blut und
den angerichteten Schaden auf dem Gewissen — eine
strenge Bestrafung in Aussicht steht . Das Ministerium
Rosetti nimmt es ernst mit der Aufgabe, durch eine He¬
bung der materiellen Lage des Bauernstandes künftigen
Unruhen vorzubeugen und den aufrührerischen Agitatio¬
nen den Boden zu entziehen . Auch dürfte es die Er¬
reichung dieses wichtigen Zieles erleichtern, daß die Re¬
gierung dabei nicht nach bureaukratischer Schablone ver¬
fährt, sondern die Untersuchung des Nothstandes und die
Ausarbeitung von Vorschlägen zur Abhilfe einer aus
Mitgliedern aller Parteien zusammengesetzten Kommission
überläßt , womit sie nicht bloß eine Einseitigkeit des Vor¬
gehens nach Möglichkeit verhütet , sondern auch den
Widerstand der Opposition gegen die geplante Reform
entwaffnet. Die Kommission wird erst in einigen Wochen
in Thätigkeit treten , da man sowohl eine größere Be¬
ruhigung der bäuerlichen Bevölkerung abwarten , wie
auch den neu ernannten Präfekten Zeit lassen will , sich
in den landwirthschaftlichen Verhältnissen ihrer neuen
Verwaltungsgebiete zurechtzufinden . Eine Hinausschiebung
der für nothwendig erkannten Reform kann hierin nicht
gefunden werden , vielmehr dürfte in der Zeit bis zum
Zusammentritte der Kommission das Material gesammelt
werden, das einer ersprießlichen Thätigkeit der letzteren
als Grundlage dient.

Deutschland .
* Berlin , 29 . April . Seine Majestät der Kaiser

hatte am gestrigen Nachmittage von 3 Uhr ab eine etwa
eiustündige Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck. In den heutigen Morgenstunden nahm Seine
Majestät der Kaiser den Vortrag des Generaladjutanten
v . Winterfeldt und mehrerer anderer Herren entgegen
und arbeitete längere Zeit mit dem Chef des Militär -
kabinets, General der Kavallerie v . Albedyll. Später
statteten Ihre Majestät die Kaiserin August« mit Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß¬
herzogin von Baden den Kaiserlichen Majestäten einen
längeren Besuch ab . Am heutigen Diner bei den Kai¬
serlichen Majestäten nahmen außer den drei jüngeren
Prinzessinnen-Töchteru auch Ihre Königliche Hoheit die
Frau Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen nebst Tochter,
Ihre Hoheit Prinzessin Feodora , theil. Am Nachmittage
hatten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin von Baden , der Erbgroß¬
herzog von Hessen und die Erbprinzessin von Sachsen-
Meiningen im Schlosse zu Tharlottenburg Besuche abge¬
stattet. — Das heute früh 9 Uhr ausgegebene Bulletin
besagt : „ Seine Majestät der Kaiser war heute fieber¬
frei, nachdem schon gestern Abend das Fieber merklich
gesunken. Schlaf und Allgemeinbefinden waren ziemlich
befriedigend . Die Temperatur bei Seiner Majestät dem
Kaiser war heute früh 37,4 Gr . , gestern Abend war
dieselbe 38,1 Gr . Der Kaiser soll heute auf kurze Zeit
aufstehen .

— Die „ Nat . -Ztg. " schreibt : „Die Veröffentlichung
des letzten Willens Kaiser ' Wilhelms dürfte sicher
seiner Zeit erfolgen. Wie wir von Seiten erfahren , die
Gelegenheit hatten, von dem Inhalt Kenntniß zu nehmen,
wird derselbe in hohem Grade geeignet sein, neue Ein¬
blicke in das Geistes- und Gemüthsleben des großen
Kaisers zu gewähren. Es gilt dies namentlich von den
drei Kodizillen, die Kaiser Wilhelm in bedeutungsvollen
Stunden niederschrieb , und zwar ist das erste Kodizill
verfaßt in der Sylvesternacht nach dem österreichischen
Kriege 1866. 67, das zweite nach dem französischen Krieg
in der Sylvesternacht 1871/72 , das dritte Kodizill in der
Sylvesternacht nach den Mordversuchen 1878/79. Schon
aus der Wahl dieser Daten darf auf die ungewöhnliche
Natur dieser Niederschriften ein Schluß gezogen werden.

"
— Der Botschafter Herbette ist gestern Mittag 12

Uhr nach Paris abgereist.
Potsdam , 27 . April. In der gestrigen Stadtverord¬

netenversammlung gelangte ein Schreiben des Ministers
des Königlichen Hauses zur Verlesung, in welchem der¬
selbe mittheilte, daß Seine Majestät der hochselige Kai¬
ser Wilhelm in einem Kodizill 50000 M . der Stadt
Potsdam vermacht habe zur Unterstützung der Armen,

oder zu einer Spezialstiftung , mit der Bedingung , daß
die zu Unterstützenden einen guten Leumund haben.

Italien .
Rom , 29 . April . In der Kammer theilte Crispi

mit, daß die Verhandlung der Interpellationen über die
afrikanische Politik nächsten Mittwoch stattfinden werde.

Frankreich .
^ Paris , 28 . April . Der Präsident der Re¬

publik ist auf seiner Reise überall der Gegenstand von
Huldigungen , die zwar seiner Eitelkeit nicht schmeicheln
werden — weil er Eitelkeit überhaupt nicht kennt — ,
ihn aber wegen der Gesinnung, aus der sie entspringen,
mit Genugthuung erfüllen dürften. Herrn Carnot sind
von allen Pflichten des Staatsoberhauptes die der Re¬
präsentation am wenigsten angenehm; man kennt ihn
als etwas zugeknöpft und zurückhaltend , und vor Allem
ist er kein Freund von Festreden und Toasten, mit denen
er während seiner Fahrt reichlich bedacht wird und die
er natürlich überall beantworten muß . Er ist auch in
dieser Beziehung das Widerspiel zu dem beweglichen ,
glänzenden Boulanger , der nach allen Seiten verbind¬
liches Lächeln und bedeutungsvolle Händedrücke spendet.
Aber so wenig Carnots einfache und bescheidene Natur
nach Ovationen verlangt , so darf der Präsident jeden¬
falls mit den politischen Resultaten seiner Reise sehr zu¬
frieden sein und diejenigen Leute , denen der Boulangis-
mus noch nicht den Kopf verdreht hat , können es mit
ihm sein . Der Präsident hat überall einen freundlichen,
vielfach herzlichen Empfang gefunden und wenn es eigent¬
lich auch verwunderlich ist, daß man diese gute Aufnahme
des Staatsoberhauptes besonders konstatiren muß , so war
man doch unter den obwaltenden Verhältnissen in einem
Lande, in welchemdieBoulangistenunausgesetztbemüht sind,
die Achtung vor dem Präsidenten der Republik zu untergra¬
ben , in dieser Hinsicht nicht ganz sicher. Hattendoch aufrich¬
tige Freunde des Herrn Carnot Bedenken gegen die Reise des
Präsidenten, weil sie feindseligeDemonstrationenbefürchteten.
Diese Bedenken haben sich, wenn die Boulangisten auch an
einzelnen Orten Kundgebungen versuchten , als unbegrün¬
det erwiesen ; im Gegentheile ist Herrn Boulanger der
Wind aus den Segeln genommen , und wenn der Ex¬
general bei seiner bevorstehenden Reise durch das De¬
partement du Nord dort einen geräuschvollen Empfang
findet , so können

^
Diejenigen, die nicht zur Fahne Bou-

langers schwören, auf die herzliche Aufnahme Carnot's in
dem entgegengesetzten Theile Frankreichs Hinweisen . Die
Erfahrungen Carnot 's auf seiner Reise dürften beweisen ,
daß das Verlangen nach der Verfassungsrevision doch
keineswegs ein so allgemeines in dem französischen Volke
ist , wie die Anhänger Boulanger 's behaupten , und der
Präsident der Republik hat , ohne sich viel in politische
Erörterungen einzulassen , auch seinerseits wiederholt und
nachdrücklich zu Gunsten der bestehenden Verfassung ge¬
sprochen . Bescheiden und geschickt zugleich lehnte er es
ab , in dem warmen Empfange durch die Bevölkerung
eine Huldigung für seine Person zu erblicken , sondern
erklärte , er sehe in diesem Empfange eine Sympathie¬
kundgebung für den Vertreter und Hüter der Verfassung .
Er stellte damit die Bedeutung und den politischenWerth
der ihm gewidmeten Ovationen fest. Es ist zweifellos,
daß die Reise Carnot 's das Vertrauen und die Zuversicht
der besonnenen Politiker in den richtigen politischen In¬
stinkt der Volksmaffen wieder belebt hat . Sadi Carnot
zeigt sich als der Präsident des anständigen, gemüßigten ,
friedliebenden Bürgerthums , während Boulanger der ge¬
feierte Held des Gaffenpublikums ist. So weit ist man
aber hoffentlich noch nicht in Frankreich, daß jene Leute,
welche in den Studentenkasinos die Fensterscheiben ein¬
werfen , die Polizei verhöhnen und auf den Straßeil
randaliren , der besonnenen Mehrheit der Bevölkerung
ihren Willen aufzwingen könnten .

Paris , 29 . April. Die Deputirtenkammer beschloß
gestern mit 196 gegen 105 Stimmen , in die Berathung der
einzelnen Artikel der Vorlage über Ermächtigung der
Panamagesellschast zur Ausgabe von Loospapieren einzu¬
treten. Nach Verwerfung aller Zusatzanträge wurde
Art . 1 der Vorlage mit 291 gegen 136 Stimmen ange¬
nommen . Die Annahme des ganzen Gesetzentwurfs er¬
folgte mit 312 gegen 137 Stimmen . Hieraus vertagte
sich die Kammer bis zum 22 . Mai . Die republikanischen
Gruppen des Senats haben dagegen beschlossen, nicht
vor Carnots Rückkehr in die Ferien zu gehen . — Gestern
Abend fanden in Toulouse ernstliche Ruhestörungen
statt. Eine grhße Anzahl boulangistisch gesinnter jüngerer
Leute aus den Vorstädten veranstaltete eine Kundgebung
vor dem Klubhause der Studirenden , in welchem gegen
300 Personen versammelt waren . Aus den Fenstern des
Hauses wurden einige Revolverschüsse abgegeben, jedoch

Niemand verletzt . Bei dem alsdann auf der Straße
entstehenden Tumulte mußten die Polizei, die Gendarmerie
und Truppen einschreiten, um die Ordnung wieder her¬
zustellen . Ein Polizist, ein Gendarm und ein Student
wurden verwundet. — Aus Nancy wird vom gestrigen
Abend gemeldet , daß sich die boulangistischen Kundgebungen
vom Donnerstag erneuerten, indem sich um 9 Uhr gegen
1000 Manifestanten singend von dem Greveplatz nach
dem Stanislasplatz bewegten und „ Es lebe Boulanger! "
riefen , sowie Schimpfworte gegen den Präfekten aus¬
stießen . Militär und Gendarmerie räumten den Platz ,
wobei etwa 10 Personen verhaftet wurden. Um 10 Uhr
hatte sich die Menge auf dem Stanislausplatze wieder sehr
bedeutend vergrößert und mußte durch die Gendarmerie ,
welche in scharfem Trabe anrückte, zerstreut worden. Alle
Behörden waren zur Stelle . Ernstere Ausschreitungen
sind nicht vorgekommen . Um 11 Uhr war Alles beendigt.
— Bei dem gestrigen Banket im Theater in Bordeaux
sagte der Präsident Carnot in Erwiderung auf den
Toast des Maire, die sympathischen Kundgebungen , welche
ihn begrüßt hätten , seien ein Protest gegen Alles , was
den Interessen der Feinde der Republik dienen und ihre
Hoffnungen ermuthigen könnte . (Einstimmiger Beifall.)
Die Beifallsrufe gelten nicht allein ihm als dem treuen
und entschlossenen Führer dieser öffentlichen Freiheiten ,
sondern auch der Regierung, durch deren Festigkeit Allen
ein unbedingter Respekt vor den Institutionen der Repu¬
blik eingeflößt werden wird. (Erneuter Beifall . ) Gegen¬
wärtig würde Diejenigen die größte Schuld treffen,
welche , indem sie die Brandfackel der Zwietracht schleu¬
derten , die Arbeit der ländlichen und industriellen Be¬
völkerung stören und die nächstjährige Ausstellung auf's
Spiel setzen wollen . Frankreich müßte gerade dann ruhig
und würdig dastehen, um Sympathie und Achtung einzu¬
flößen . „ Nur durch die Einigkeit, " schloß Carnot seine
Rede, „werden wir unsere Kräfte auf die Höhe unserer
Bedürfnisse erheben ; nur so werden wir der arbeitenden
Bevölkerung die Fortschritte, welche sie erwartet , sichern .
Durch die Einigkeit müssen wir auch unserer tapferen
Armee, welche ganz und gar von ihren patriotischen natio¬
nalen Pflichten erfüllt ist, ein wahrhaft bewundernswertstes
Schauspiel darbieten, und so rufe ich sie Alle zur Einig¬
keit auf in diesem großen, von republikanischem Patriotis¬
mus erfüllten Gemeinwesen , wo meine Stimme gewiß
Gehör finden wird.

"

Grotzbritannrrn.
London, 29 . April . Der Papst kommt der englischen

Regierung im Kampfe gegen die irische Nationalliga
zu Hilfe . Er hat auf den Vorschlag der Kongregation
für geistliche Angelegenheiten hin den sog . irischen Feld¬
zugsplan (zur Verweigerung der Pachtzinsen ) und das
Boykottverfahren verurtheilt. Es wird aus Rom darüber
mitgetheilt, daß die Kongregation für geistliche Angelegen¬
heiten aus freien Stücken ohne irgend eine Einmischung
der britischen Regierung das Boycottiren und den soge¬
nannten Feldzugsplau für unerlaubt erklärt habe. Der
Papst habe alsdann diese Erklärung gebilligt , ohne sich
über die zwischen Irland und England schwebenden poli¬
tischen Streitfragen auszusprechen .

Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe, den 30. April.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen heute Abend Berlin zu ver¬
lassen und hoffen Dienstag den 1 . Mai Vormittags in
Karlsruhe einzutreffen .

Neueste Telegramme.
Bordeaux , 30. April . Präsident Caruot sagte beim

gestrigen Döjeuner, indem er den Toast des Präsidenten
des Generalraths beantwortete , es bedürfe der Politik
der Kaltblütigkeit , Klugheit , Vorsicht und Festigkeit , um
dem Gesetze Achtung zu sichern . Solche Politik müsse
dem Lande die Sicherheit geben und Frieden nach außen
wie im Innern gewährleisten . Eine solche Politik werde
er befolgen.

London , 30. April . Der Text der päpstlichen Bulle
ist veröffentlicht . Die irischen Bischöfe werden darin in-
struirt , vorsichtig aber eindringlich den Klerus und die
Laien zu ermahnen , die Grenzen der Gerechtigkeit und
Christenliebe in dem Bestreben , Heilmittel für ihre traurige
Lage ausfindig zu machen, nicht zu überschreiten .

Lowatz , 30. April . Prinz Ferdinand von Koburg ist
hier eiugetroffen und wurde lebhaft begrüßt.

Verantwortlicher R? a ' ur : Wi:h ;!m Harder in Karlsruhe.



ihsnoei und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 28 . April. Weizen , fremder , loco 19 .25 , hiesiger,
loco 18.75, per Mai 18.30 , per Juli 18.50 . Roggen , fremder
loc» 14.50, hiesiger , loco 13. 75 » per Mai 13.10, per Juli 13 .20.
Rüböl , per 50 ^ 8 , loco 25 .— . per Mai 24 -30 , per Oktober
per 100 LZ 49 .— . Hafer , hiesiger , loco 13.50.

Bremen , 28 . April . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .30 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt , 39 .

Antwerpen , 28 . April. Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , dispon . 16 , per April — , per
Mai 16 , per Sept .-Dez . 16V- . Still . Amerikan . Schweine¬
schmalz , nicht verzollt , dispon . , 92 Frcs .

Paris , 28 . April . Rüböl per April 52 .S0, per Mai 52 .75,
per Mai - August 53 .— , per Septbr . -Dezember 54 .50 . Still .
— Spiritus per April 43 .50 , per September -Dezember 43 . —.
Zucker, weißer , dispon . , Nr . 3 , per April 38 .80, per Okt .-
Jan . 36 .—. Behauptet . — Mehl , 12 Marques , per April 55 .75,
per Mai 52 .75, per Mai -Aug . 52 .75 , per Sept .-Dezbr . 52 .30 .
Still . — Weizen per April 24 .10, per Mai 24 . 10, per Mai -

Aug . 24 .10 , per Septbr . - Dez . 23 .50 . Still . — Roggen per
April 14.60 , per Mai 14 .60 , per Mai - Aug 14 .50 , per
Sept .- Dezbr . 14 .80 . Still . — Talg 62 .— . Wetter : bedeckt .

New - York , 28 . April . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7"/„ dto . in Philadelphia 7»/„ Mehl 3 .20, Rother Winter -
weizeu 0 .937 «, Mais (New ) 67' /. , Zucker fair refin . Muscov .
4" <i, , Kaffee , fair Rio 14°/t , Schmalz (Wilcox ) 8 .— , Getreide¬
fracht nach Liverpool oom . .

Baumwolle -Zufuhr vom Tage 3 000 B . , dto . Ausfuhr nach
Großbritannien — B . , dto . nach dem Continent — .

Feste rkeduttionSverhältnifie: 1 Thlr . -
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. -

- 8 Rmk., 7 Gulden südd. und hollLnd .
L Rmk.. 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom 28 . April 18«8. I Lirv — 8V Pfg, 1 Pid. - 20

ruLel --- 3 Rml. 20 PI
Rm?., I Dollar — 1 Rmt. 36 Pfg ., 1
g. , 1 Mari BaiU» — 1 Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .70

. 4 „ M . 105 —
, 4 Obl . v . 1886 M . 107 .20

Bayern 4 Oblig . M . 106 .30
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 107 80

,, 3Vs 101 .20
Preußen 4 °

o Consols M . 107 .—
,, 3V- kons. St .-Anl . M .101 .90

Wlbg . 4V- Obl - 78,79 M . 106 .-
4 Obl v . 75,80 M . - . -

Oesterreich 4 Goldrente fl . 88 .40
„ 4VzSilberr . fl . 64 .40
„ 4V- Papierr . fl . — .—
„ 5Papierr . v . 1881 75 . 10

Ungarn 4 Goldrente fl . 78 .20
Italien 5 Rente Fr . 95 .60
5°/o Rumänische Rente 91 .90
Rumänien 6 Obl . M . 104 .—
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — . -

„ 5 Obl . v - 1877 M . 95 .80
„ 5Il Orientanl .P -R . — .—
„ 4 Cons - v - 1880 R . —

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/° Bern v . 1885 Fr .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank-Aktien .
4' /sDeutscheR .-Bank M . 135
4 Badische Bank Thlr . 109
5 Basler Bankverein Fr . —
4 Darmstädter Bank st. 141.
4 Disc .-Kommand . Thlr . 190
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

407 ° einbezahlt Thlr . 115.
Eisenbahn-Aktie«.

eidelberg -Speier Thlr . 39.
, eff . Ludw .-Bahn Thlr . 10t .20
Meckl. Frdr .-Franz M . 143 . —

Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .10
fälz . Nordbahn fl. 104 .80

77.20 Elis .II .Em .8inz -B .Slbr .fl . —.—
104 .

68.
102 .

81

119 .60
242V,

.40 4 Gotthardbahn Fr .
.30 5 Böhm . West-Bahn fl.
.20 5 Gal . Karl -8udw.-B . fl.

5 Oest .Franz -St .-Bahn st .
5 Oest .Süd -8ombard fl.
5 Oest . Nordwest st .
5 „ „ I -It .ö . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 101.70
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest .Nordwest -Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Uit . L . fl .
5 Oest .Nordw . 1-st. L . fl.
4 Vorarlberger

70

Elisabeth Pr .-Akt . st. - .

6lV -
126 '

.
'-,

134V-
148 . -

6 SouthernPacificofC . ldl . 111 .10 4Mein .Pr .Pfdbr . Thlr . 100 123 .90— - - r . Fr . 107 . - 3OldenburgsrThlr . 40131 .90

'
fl .

'
74.50

ns . Gold

5 Gotthard lVSer .
4 „ »
4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . Staatsb .-Prior . fl . 107 .10
3 dto . I— V1II L . Fr . 80 .90
3 8ivor . I -it . O,vlu . O2 Fr . 65 .30
5 Toscan . Central Fr . 104 .70
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 .30

Pfandbriefe .
p .-Bk.-Pfübr .
ient.-Bod .-Cred.
verl. LiioM .

L100M .

107 . — 3OldenburgerThlr .
103 .70 4Oesterr . v . 1854fl
103 .70 '

102 .30
57 .90

67.80
!4RH . §

106 .70 5̂ Preul
85 .50

4 dto
.B .-Crd

3 Raab -Oedenb .Ebenf . Gold 5 Russ .Bod .-Cred .S . N .
steuerfrei M . 66 .60 47 °Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold ! Verzinsliche Loose ,
steuerfrei 100 .40 3V -Cöln -Mind . Thlr . 100

6BuffaloN .-N . u . Phil . ^ Bayrische „ 100

101 .90

Cons. Bonds . — 4 Badische 100

10

270 —

40 131

5 . V. 1860 „ 500 110
4Raab -GrazerThlr . 100 99.

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Brauns chw .Thlr . 20-Loose
Oest .fl. lOO-Loofe v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar . Staaisloose fl . 100
Ansbacher fl.7- Loose
Augsburger fl .7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schweb . Thlr .-10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80
Wien kurz fl . 100 160.
Amsterdam kurz 100 fl . 169

295 .
208 .

33 .
26.
30 .
15.
23 .

80

1.60
».40
1-05 '

- . —iLondon kurz 1 Pf . St . 20 .37

Dollars in Gold 4 . 16
20 Fr .-St . 16 .09
Souvereians 20 .26
Obligationen und Jndnftrie

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 1879 — .—
4Mannhermer Obl . —
4greiburg „ — .—
4Konstanzer „ — . —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 134 .—

— ! Bad . Zuckers. , ohne Zs . 83 .—
— j 3°7>Deutsch .Phön .207 °Ez . 185 .—
50 ' 4 Rh . Hypoth .-Bank 50V °
20 '

bez. Thl .
90 5 Westeregeln Alkali
80 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs
Reichsbank Discont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

125 .90
157 .20

110.—

89 . 70
37 °
37 °

Zommekiatikplan

beginnt mit dem 1. Mai .
Die Züge von und noch Durlach kursiren alle 2V Minuten , von beiden Punkten gleich

zeitig abgehend , und zwar mit :
der vollen Stunde ,

„ Stunde und 20 Minuten,
40

An Wochentagen :
Erster Zug ab Dnrlach :

L- ° Uhr.
Letzter Zug ab Dnrlach :

1» Uhr.
und Jeiertagen :

Erster Zng ab Durlach :
6 ° Uhr.

Letzter Zng ab Durlach :
10 - Uhr.

kursiren alle 20 Minuten , von beidey Punkten

Erster Zug ab Karlsruhe :
5" Uhr.

Letzter Zug ab Karlsruhe:
9" Uhr.

An Sonn
Erster Zug ab Karlsruhe:

« Uhr.
Letzter Zng ab Karlsruhe :

10 Uhr.
Die Wagen von und nach Muhlburg

gleichzeitig abgehend , und zwar mit :
der Stunde und 10 Minuten ,30" ' " 50 "

Erster Wagen ab Mühlburger Thor nach Mnhlburg :
An Werktagen : I An Sonnund Feiertagen :

6 " Uhr. I Uhr.
Letzter Wagen ab Mühlburger Thor nach Mühtburg : .

An Werktagen : I An Sonn - und Feiertagen :
0 ° Uhr. I 9 °» Uhr.

Erster Wagen ab Mühlburg nach dem Mühlbnrger Thor :
AnWer Klagen : I AnSonn - und Feiertagen :

6b° Uhr. I 6°' Uhr.
Letzter Wagen ab Mühlburg nach dem Mühlburger Thor :

An Werktagen : I An Sonn - und Feiertagen :
9 °° Uhr . > 9 ° Uhr.

Die Stadtliuie wird bis Abends 8 °° Uhr in Intervallen von 7 Minuten regelmäßig
befahren. Von da ab werden nur noch die bis 10 ^ von Durlach eintreffenden Züge abgenommen.

Erster Wagen ab Dnrlacher Thor nach dem Mühlbnrger Thor :
AnWer Klagen : ! An Sonn - und Feiertagen :' Uhr. I 6" Uhr

^ .vviso ÄKli Itzs .11s,ri ! .
Li arvertono i eittaäivi inseritti sulio Ü8ts äi leva sä i militari

«li 1a e 2a catsgoria in eonZello illimitato, reeatisi all ' Wtero seuria
averne ottsnuta la proseritta autori^riaLiollo, eke ossi «ledbono ro-
Zolars la loro mtuamone , kaeonclons äomamla al risxettivo (lonso-
lato eä aeeomflaFnanilola äel fla88aporto.

6oloro i guali non aä6mp >886ro a gno8ta kormalita 8aranno
eonMerati coine rsnitonti , o äi86rtori , 6 eoine tali oLLlusi «lai
böllsürii <ii loW6.

Kannlloiin in Aprile 1888.
II I ^ trzxio ( <Z? Itn4ikL

K .913 .6 .
LSS .

Geueralagenlen der kec! 81ar l,m6 in Antwerpen
für Beförderung von Passagieren nach New -Aork , Philadelphia
und das Innere von Amerika , ebenso für Passagiere , die Frei¬
scheine aus Amerika besitzen, sind die Herren

LluiLSLsvI » Sk « Lrei »lila «l in MniiiiUOiii »
und deren Bezirksagenten :

B . Kourad in Karlsruhe . — F . I . Springer in Ettlingen . — Alb .
Esselbor » in , Brette « . — C . Kopf in Rastatt . — Konrav Krieger in
Grötzingen . -- Wm . Leicht in Söllingen . — Jos . Seidt zur „Laube " in
Gernsbach . _ K .875 .9.

Letzter Wagen ab Durlacher Tb
An Werktagen :

10 - Uhr.
Erster Wagen ab Mühlbnrger

An Werktagen :
6" Uhr.

or nach dem Mühlbnrger Thor :
An Sonn - und Jeiertagon :

10" Uhr.
Hör nach dem Durlacher Thor :

An Sonn - und Feiertagen :
7 Uhr.

Letzter Wagen ab Mühlbnrger Thor nach dem Durlacher Thor :
AnWorktagen : I AnSonn - undIoiertagen .

10 ° Uhr . I 10 °» Uhr.
Karlsrnhe , im Mai 1888 . M .665 .

VSrvetioi »
der « MM KMrcher , MüMv u. Micher Werde- n . NimOM-GMAsl.
!<önigl . Hai. 6on8ulllt lVlgnnfleim.

Aus Auftrag des Königl . Finanz - Ministeriums wird hiermit bekannt
zemacht , daß am 18 . Mai d. I . , Vormittags 11 Uhr , im Lokale der Gene -
raldirektio « der Gabellen in Rom die Lieferung größerer Quantitäten von
Ungsrj8Lti6r, Ukrainer unll lüririseller , 8avie

labalts 1887er Lrnte
vergeben wird .

Für die Submission der Psälzer Tabake , ist ein Loos ausge¬
schrieben , und zwar 100,000 Ä0 » lieferbar per Oktober d . I . nach

in die Magazine der Königl . Regie daselbst .
Das von der Jtal . Regie eingesandte Muster Pfälzer Tabak liegt bei

Unterzeichnetem Consulat zur Ansicht der Interessenten aus ; ebendaselbst können
auch die näheren Submissions -Bedingungen eingesehen werden .

Mannheim , den 12. April 1888.

Der königl. Ztal. Consnl.
IAI . ITuiiiuuim M 4 2

M .628 .2 . . Nr . 1765 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung einer
neuen Eisenkonstruktion für den Kahn¬
viadukt in Station Schlierbach im
Gesammtgewicht

von ca . 9830 kg Schmiedeisen und
ca . 640 Ki- Gußeisen

soll im Submissionswege vergeben
werden .

Bezügliche Angebote wollen verschlos¬
sen bis zum 7 . Mai d . I . auf mei¬
nem Bureau eingereicht werden , an
welchem Tage Vormittags 9 Uhr die
Submissionsvcrhandlung stattfindet . In¬
zwischen können Plan und Lieferungs¬
bedingungen daselbst eingeschen werden .

Heidelberg , den 24. April 1888.
Großh . Bahnbauinspektor .

FohLenlveide- Aktiengesellschaft Rastatt.
Die Sommerfoblenweide dahier wird am Dienstag den 15 . Mai eröffnet

und bleibt bis zum 15 . September in regelmäßigem Betriebe .
Dis Taxen , welche hälftig bei Beginn der Weide und auf 15 . Juli zu

bezahlen sind , wurden festgesetzt wie folgt :
1 . für ein- und zweijährige Fohlen von Aktionären und Besitzern

innerhalb des Oosgauverbandes . 65
für dreijährige dergleichen . . 75

2. für ein - und zweijährige Fohlen von Nichtaktionären und Be¬
sitzern außerhalb des Öosgauverbands . 75
für dreijährige deßgleichen . , . 85 ^

3 . für ältere Pferde ohne Unterschied monatlich . 50 ^ 4
Indem wir um baldthunlichstc Anmeldung der Fohlen und Pferde ersuchen ,

bemerken wir , daß die Thiere am 15 . Mai durch Herrn Bczirks -Thierarzt
Pfisterer auf dem Weideplätze angenommen werden und daß ältere Pferde nur
soweit Aufnahme finden können , als nach Unterbringung der Fohlen Stallraum
verfügbar bleibt .

Für jedes Pferd sind zwei Halfter zu stellen.
Auf die seit dem Vorjahre mit der Fohlenweide verbundene Karrenwerde

können auch während der diesjährigen Weidezeit wieder Jungfarren im Alter
von 6 - 9 Monaten verbracht werden . Für Weide und Stall wird eine Ver¬
gütung nicht erhoben , dagegen hat der Eigcnthümer das Beifutter zu stellen
und dem Farrenwärter ein Hutgeld von 3 ^ Pro Stück zu bezahlen -

Anmeldungen wollen baldigst bei uns eingercicht werden .
Rastatt , den 27 . April 1888 . N .699 .

Für den Verwaltungsrath :
Föhrenbach .

13Ü.S0V sucht gegen gute 1 . Hy¬
pothek zu 4 ° - °/° ein höherer Beamter ,
pünktlicher Zinszahler . Gest . Offerten
sud 1». V . Ivvst an die Expedition
dieses Blattes . M .664 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

M .654 - 2 . Nr . 9828 . Karlsruhe .
Der Psorzheimer Bankverein als Ccs-
sionar der W . L - Kiehnle ' s Gant -
masse in Pforzheim , vertreten durch
Rechtsanwalt 1>r . Wörter hier , hat das
Aufgebot des badischen 35-fl . - Looscs ,
Serie 5006 Nr . 250259 , dessen Besitz
und Verlust glaubhaft gemacht ist ,
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert , spätestens in dem auf
Dienstag den 20 . November 1888 ,

Vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegcn, widrigenfalls die Kraft -
lsserklärung derselben erfolgen wird-

Karlsruhe , den 20 . April 18L8.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

C - Eisenträger .
Koukursversahrrn .

N .698 . Nr . 4951 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Simon Guggenheim
Witwe, Jette , gcb . Seligmann von
Gailingen , ist in Folge eines von der
Gemeinschuldnerin gemachren Vvr -
seklags zu einem ZwangsvergleicheBer

gleichstcrmin auf
Freitag den 18. Mai 1888,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht hier anberaumt .

Radolfzell , den 24 . April 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
H äusler .

N .697 . Nr . 4952 . Radolfzell .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Samuel
Simon Guggenheim von Gailingen
ist in Folge eines von dem Gemcin -
schuldner gemachten Vorschlags - zu
einem Zwangsvergleiche Vergleichstcr -
min aus

Freitag den IS. Mai 1888 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier anberaumt .
Radolfzell , den 24 . April 1888.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Häusler .
Vermögenstbsonderung .

R .693 . Nr . 4186 . Konstanz . Die
Ehefrau des Reinhard Sturm von
Volkertshausen , Emma , gcborne Egen -
Hofer, z . Zt . in Bühl , wurde durch Ur -
theil Gr . Landgerichts Konstanz — Cl °
vilkammer l — vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzus andern .

Konstanz , den 24 . Avril 1883 . ,
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

V--, Mallebrcin .
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